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Advanced Nursing Practice bedeutet eine erweiterte, vertiefte Pfl egepraxis. 
Sogenannte Advanced Practice Nurses sind als SchrittmacherInnen zu 
sehen, die maßgeblich zu einer Verbesserung der Patientenergebnisse 
beitragen. Dafür verfügen sie über Expertenwissen und klinische Kompe-
tenzen in einem spezifi schen Bereich der Pfl ege und weisen eine vertiefte 
wissenschaftliche Kompetenz auf.

Die Zunahme chronischer Erkrankungen, steigender langjähriger Pfl ege-
bedarf und die daraus resultierende Notwendigkeit einer Neugestaltung 
unseres Gesundheitswesens sind Anstoß für eine Erweiterung und Vertiefung 
der pfl egerischen Rolle im Sinne der Advanced Nursing Practice. Ausmaß 
und Geschwindigkeit dieser Veränderungen sowie der dringliche Wunsch 
nach nachhaltigen Antworten auf diese Fragen verdeutlichen die Brisanz 
dieses Themas.

In diesem Band kommen führende ExpertInnen aus dem deutschen Sprach-
raum zu Wort. Sie liefern eine einführende Begriffsklärung und stellen den 
Prozess der Entwicklung in Europa dar. Weitere Beiträge beschäftigen sich 
mit der Rollen- und Praxisentwicklung und zeigen Wege und Lösungs-
ansätze auf, wie dies gelingen kann.
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Vorwort

Das Gesundheitssystem steht vor enormen Herausforderungen: Die Über-
alterung der Gesellschaft, die Zunahme chronischer Erkrankungen, der 
Fortschritt in der Medizin und vermehrte Multimorbidität verlangen neue 
Versorgungskonzepte und -strukturen. Schon 2013 forderten die Gesund-
heits- und Krankenpflegeverbände Österreichs, Deutschlands und der 
Schweiz eine Neuausrichtung der Gesundheitssysteme. Der Fokus soll sich 
dabei von der Akutversorgung auf die Versorgung chronisch erkrankter 
Menschen mit langjährigem Pflegebedarf verlagern (vgl. DBfK/ÖGKV/SBK 
2013, S. 1). Eine Antwort darauf, wie diese Neuausrichtung gelingen kann, 
ist in der Erweiterung und Vertiefung der Pflege im Sinne einer Advanced 
Nursing Practice (ANP) zu finden.
ANP umfasst nach Hamric (2005; zit. nach Schober/Affara 2008, S. 60) 
„die Anwendung einer erweiterten Auswahl praktischer, theoretischer und 
forschungsbasierter Kompetenzen auf Phänomene, die von Patientinnen 
und Patienten in einem speziellen klinischen Bereich innerhalb des großen 
Fachgebiets der Pflege erlebt werden.“ 
Charakteristische Merkmale bzw. Kennzeichen einer erweiterten, vertief-
ten Pflegepraxis, die eine Abgrenzung von der traditionellen Rolle ermögli-
chen, sind laut Schober (2004, zit. nach Schober/Affara 2008, S. 62) Spezial-
wissen und Expertise, klinisches Urteilsvermögen, hochqualifizierte, selbst 
initiierte Pflege und Forschungsinteresse. 
Eine Pflegekraft, welche die Anforderungen der erweiterten Pflegepraxis 
erfüllt, wird als Advanced Practice Nurse (APN) bezeichnet (Schober/Affa-
ra 2008, S. 67). Das International Council of Nurses (ICN 2002, zit. nach 
Schober/Affara 2008, S. 51) definiert eine APN als „eine examinierte Pflege-
kraft mit Grundausbildung (…), die Expertenwissen erworben hat, komple-
xe Entscheidungen treffen kann und über klinische Kompetenzen für eine 
erweiterte Pflegepraxis verfügt, wobei deren Merkmale vom Kontext und/
oder Land bestimmt werden, in dem die Pflegekraft ihre Arbeitserlaubnis 
erworben hat.“ Als Zugangsvoraussetzung empfiehlt das ICN einen Master-
abschluss. 
Trotz aller Bestrebungen einer Begriffsklärung besteht bislang kein interna-
tionaler Konsens über die genaue Definition der ANP bzw. über das kon-
krete Anforderungsprofil einer APN. Dies führte dazu, dass es innerhalb 
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der Advanced Nursing Practice heute viele unterschiedliche Berufsbezeich-
nungen gibt. Eine klare Begriffsbestimmung ist jedoch dringend notwen-
dig, wenn es darum geht, das neue Berufsbild der Advanced Practice Nurse 
innerhalb des Gesundheitswesens zu positionieren. Der Österreichische 
Gesundheits- und Krankenpflegeverband (ÖGKV) fordert für den deutsch-
sprachigen Raum daher bereits seit langem die Harmonisierung von Berufs-
bezeichnung, Ausbildung, Berufspraxis und Reglementierung einer APN 
(vgl. DBfK/ÖGKV/SBK 2013, S. 2). 
Mit der Fachtagung „Advanced Nursing Practice – die pflegerische Antwort 
für eine bessere Gesundheitsversorgung“ möchte der Campus Rudolfiner-
haus einen Beitrag zu einem maßgeblichen Meilenstein in der Entwick-
lung des Pflegeberufs leisten. Dabei soll zum einen das Potenzial aufge-
zeigt werden, welches das Konzept der ANP angesichts demografischer und 
gesellschaftlicher Veränderungen für eine bessere Gesundheitsversorgung 
bereithält, zum anderen zu einem gemeinsamen Verständnis von ANP bei-
getragen werden. Konkret wird im Rahmen der diesjährigen Fachtagung 
der Frage nachgegangen, wie sich Rolle und Aufgabengebiet einer Advan-
ced Practice Nurse darstellen und wie dieses Berufsbild in die vorhande-
nen Strukturen des Gesundheitswesens erfolgreich implementiert werden 
kann. Dazu werden zunächst eine Begriffsklärung vorgenommen und die 
Entwicklung der ANP in Europa dargestellt. PionierInnen und Pflegeper-
sonen mit langjähriger praktischer Erfahrung im Bereich ANP aus dem In- 
und Ausland präsentieren ihre Tätigkeit, schildern die Herausforderungen, 
mit denen sie in ihrer täglichen Arbeit konfrontiert sind, und zeigen das 
weitere Potenzial des Berufsfeldes auf. In den Beiträgen kommen Exper-
tInnen aus Lehre und Management sowie aus der Praxis zu Wort. Damit 
ist das Thema für Personen aus dem gesamten Pflegebereich von großem 
Interesse.
Der vorliegende Band zur gleichnamigen Fachtagung am Campus Rudolfi-
nerhaus vom 29. November 2018 enthält alle Beiträge dieser Tagung. Den 
ReferentInnen sei an dieser Stelle ein herzlicher Dank für ihre Bereitschaft 
ausgesprochen, Wissen, Erfahrungen und Expertise zu teilen. Besonderer 
Dank gilt darüber hinaus dem Verlag facultas, mit dem wir bereits seit vie-
len Jahren sehr erfolgreich zusammenarbeiten.
Gedankt sei auch allen BerufskollegInnen in der Pflege- und Bildungspra-
xis, denen es an Engagement nicht fehlt und deren dringender Wunsch es 
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ist, nachhaltige Antworten auf aktuell sich stellende Fragen zu geben und 
die Problematik innerhalb der Berufsgruppe zu diskutieren. 

Wien, im November 2018 Cornelia Kures, 
 Elisabeth Sittner
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